
                                 
                                 
 
Leitprojektgruppe „Modellregion Carsharing“ 
 
Protokoll der 58. Sitzung  
am 21.02.2018  
im Landratsamt Ebersberg (Raum 1.31) 
 
Dauer der Sitzung: 18:00 – 20:20 
Protokoll: Veronika Bohmann 

 
Teilnehmer:  
Augustinus Meusel   
Norbert Neugebauer (bis 19:00 Uhr) 
Klaus Breindl  
Dr. Hartmut Krietemeyer  
Veronika Bohmann (EA) 
 
entschuldigt:  
Wilma Östreicher  
Patrick Ansbacher  
Ingo Kwisinski  
 
Das Protokoll der Sitzung vom 17.01.2018 liegt noch nicht vor.  

1. Terminfindung für die nächste Projektgruppensitzung mittels Doodle-Umfrage, 

geplant für die Woche vor den Osterferien. VB erstellt eine Doodle-Umfrage 

2. Einladung zur ASTUS Mid-term- Conference am 26./27.06 in Werfenweng 

(Österreich). Klaus leitet die E-Mail weiter. 

3. Vorschlag von Klaus Breindl die Parteien zur Landtagswahl anzuschreiben. Das 

Anschreiben sollte über Carsharing aufklären, die Vorteile herausstellen, vor allem 

das bürgerschaftliche Engagement und Carsharing im ländlichen Raum, in kleinen 

Gemeinden. Hiermit soll eine Unterstützung der Parteien erwirkt werden mit dem 

Hintergrund, dass ja schon eine Anfrage an die CSU ergab, dass Carsharing 

gefördert werden sollte. Anschreiben an: Huber (CSU), Rauscher (SPD), Grünen, 

Müller (FDP), Freie Wähler, Die Linke?. Vorschlag wurde von den Anwesenden für 

gut befunden. VB und KB setzen Schreiben auf. 

4. Die Anfrage an das Finanzamt von KB ergab noch keine Antwort.  

5. Tagesordnung des Carsharing-Kongresses. Mögliche Themen: Die Vorstellung der 

Ergebnisse der Befragung durch Frau Volpers (MVV), inklusive psychologische 

Betrachtung (Marketing etc.); Frau Volpers hat gebeten den Punkt früh anzusetzen, 

da sie später weg muss.  

Vorschlag Tagesordnung: 

a. Begrüßung; Vorstellung von VB als neues Mitglied; Vorstellung der 

Teilnehmer   

b. Frau Volpers – ASTUS Befragung 



                                 
c. Brotzeit, Zeit für Austausch 

d. Zentrale Dienste – zentrale Abrechnung als Hilfe/Unterstützung v.a. für kleine 

Vereine. Schaffung abgeschlossener Bereiche beim Abrechnungssystem 

möglich, aber nur 2 Personen haben gleichzeitig Zugriff. 

e. Datenschutz – neue Regelung für Vereine. Darstellung der Problematik, dass 

es auch den kleinsten Verein betrifft. Was ist gefordert und wie kann man das 

erfüllen? Vorschlag der Projektgruppe: eine mögliche „Lösung“ zu erarbeiten 

und diese vorzustellen. Doch unser Vorschlag gilt nur als Hinweis, wir sind 

nicht der Fachmann! Deshalb expliziter Hinweis darauf, dass wir nur 

Vorschläge keine Musterlösungen erarbeiten (wegen Haftung).  

f. Weitere mögliche Themen:   

i. Haftungsrisiko für die Vorstände der Vereine  Vorschlag: Wenn 

Bedarf besteht, eher als TOP für das nächste Mal  

ii. Lösungen für die Führerscheinkontrolle  zur Diskussion stellen; 

Möglichkeiten: z.B. bei VAT: Führerscheinkopie bei Eintritt in den 

Verein und in der Nutzungsordnung Pflicht zur Meldung des 

Führerscheinverlustes festsetzen; Transponderchip auf Führerschein; 

Führerscheinautorisierung über Internet; Führerscheinautorisierung bei 

Aral Tankstellen (aber keine Sperrung möglich); Liste mit 

Führerscheindaten zur Überprüfung an Kraftfahrbundesamt (aber noch 

nicht möglich); 

iii. Lösungen für die Aufbewahrung des Fahrzeugscheins  zur 

Diskussion stellen; Möglichkeiten: z.B. VAT: Fahrzeugschein im Tresor 

im Auto; Alternativ Fahrzeugschein im Tresor bei dem Schlüssel 

außerhalb des Autos; KB fragt bekannte Versicherungsangestellte 

(Frau Groß) für bestmögliche Lösung 

g. Fortschritt bei den Bordcomputer  Vorschlag KB: Thema kann auch noch 

zurückgestellt werden 

Essen/ Trinken durch AM; ca. 25 intern, 10 externe Gäste;   

6. Stand der interessierten Gemeinden an Carsharing 

a. Aßling: Aus dem Treffen mit Bürgermeister Fent, mit IK und KB: 

Bürgermeister ist sehr offen, will aktiv ein Autoteiler-Auto als Auto der 

Gemeindeverwaltung, will dies auch bei VG einbringen; im Gemeinderat gibt 

es wohl schon einen Beschluss. Es geht mehr um die Suche von engagierten 

Mitgliedern.   

b. Anzing: keine Neuigkeiten. Anfang März neue Sitzung. 

c. Forstinning: Aus dem Treffen KB mit Fr. Reichl-Gumz: Erörterung des 

Prozesses, der Rahmenbedingungen, etc. für Carsharing. Als nächstes steht 

Gespräch mit Bürgermeister an. KB wartet auf Antwort von Frau Reichl-Gumz. 

7. Erneute Mail von Japaner an KB. Hat WÖ den Japanern schon geantwortet? 

8. Datenschutz: Neue Datenschutzordnung führt zu Änderungen: Aufsetzen einer 

Datenschutzordnung; Text beim Beitrittsformular berichtigen; Information der 

Altmitglieder über neues Datenschutzgesetz; zu unterschreibendes Formular für die 

Personen, die mit der Datenverarbeitung befasst sind. 

Hinweise KB:  



                                 
 Unterschied Mitglieder & Fahrberechtigte – Folgen für Datenschutz? 

Mögliche Lösung: Auch Fahrberechtigte sollen bei Unterschrift der 

Nutzungsordnung auch Datenschutzordnung unterschreiben.  

 Juristischer Personen als Mitglied des Vereins – Folgen für 

Datenschutz? i.d.R. übernehmen Gemeinden die 

Führerscheinkontrolle, so dass nur die Gemeinden die Daten der 

Fahrberechtigten nutzen. Deshalb keine Berührung mit unseren 

Datenschutzregeln. 

9. EA veröffentlicht im März das Projekt des Monats zum Thema Carsharing, v.a. in 

Bezug auf das neue Elektroauto in Glonn Idee AM: Im Kongress Zeitungsartikel, 

Projekt des Monats, sonst. Öffentlichkeitsarbeit z.B. an Pinnwand/ PowerPoint zeigen 

 Diskussion in der nächsten Sitzung 

10. KB stellte die Ausschreibung von „Regio Mobil“, einem Anbieter für 

Mobilitätslösungen vor. Der Anbieter möchte Carsharing mit innovativen Konzepten 

für den ländlichen Raum durch selbstfahrende Fahrzeuge revolutionieren.  

11. KB stellte die Ausschreibung von Stadtmobil Carsharing vor, die einen Mitarbeiter für 

die Schadensbearbeitung und Fuhrparkverwaltung  suchen. Unfall- & 

Schadensbearbeitung wären auch mögliche Arbeitsbereiche für die Zentralen 

Dienste. 

12. Ende Juli findet in Burghausen eine Mobilitätsmesse statt. KB wurde angefragt einen 

Stand zu machen. Da die Projektgruppe keine Möglichkeit für einen Stand sieht, hat 

KB einen Vortrag mit Podiumsdiskussion angeboten.  

 

Nächster Sitzungstermin wird per Doodle-Umfrage abgestimmt.  

 

 


